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(54) Pumpeneinheit zur Förderung eines Fluids

(57) Pumpeneinheit (10) zur Förderung eines Fluids
mit einem Pumpengehäuse (14) mit einer Pumpenge-
häuseausnehmung (16), einer in der Pumpengehäuse-
ausnehmung (16) angeordneten Antriebswelle (24) mit
einer Längsachse (L), mittels der die Pumpeneinheit (10)
antreibbar ist, und einem Pumpendeckel (15), mittels

dem die Pumpengehäuseausnehmung (16) fluiddicht
abgeschlossen ist. An dem Pumpendeckel (15) axial an-
liegend ist ein radial umlaufendes Federelement (44) an-
geordnet, das derart ausgebildet ist, dass der Pumpen-
deckel (15) mittels des Federelements (44) in axialer
Richtung an das Pumpengehäuse (14) angepresst wird.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Pumpeneinheit zur
Förderung eines Fluids. Vorzugsweise wird eine derar-
tige Pumpeneinheit zur Förderung eines Fluids für ein
Speichereinspritzsystem bei Kraftfahrzeugen verwen-
det.
[0002] In Speichereinspritzsystemen für Kraftfahrzeu-
ge, beispielsweise in Common-Rail-Systemen, kann ei-
ne Pumpeneinheit als Kombination einer Vorförderpum-
pe mit einer Hochdruckpumpe eingesetzt werden. Vor-
förderpumpen sollen den notwendigen Volumenstrom
und eine geeignete Druckerhöhung auch bei sehr kleinen
Drehzahlen bereitstellen können. Die Pumpeneinheit,
insbesondere die Vorförderpumpe, unterliegt in Spei-
chereinspritzsystemen für Kraftfahrzeuge starken Bean-
spruchungen. Insbesondere werden hohe Anforderun-
gen an das Material der Vorförderpumpe und der Hoch-
druckpumpe als auch an deren Konstruktion gestellt.
Gleichzeitig müssen von derartigen Pumpeneinheiten
große Kräfte aufgenommen werden können.
[0003] Die Aufgabe der Erfindung ist es, eine Pumpen-
einheit zu schaffen, die einen zuverlässigen und präzisen
Betrieb bei möglichst geringem Verschleiß ermöglicht.
[0004] Die Aufgabe wird gelöst durch die Merkmale
der unabhängigen Ansprüche. Vorteilhafte Ausgestal-
tungen der Erfindung sind in den Unteransprüchen ge-
kennzeichnet.
[0005] Die Erfindung zeichnet sich aus durch eine
Pumpeneinheit zur Förderung eines Fluids, mit einem
Pumpengehäuse mit einer Pumpengehäuseausneh-
mung, einer in der Pumpengehäuseausnehmung ange-
ordneten Antriebswelle mit einer Längsachse, mittels der
die Pumpeneinheit antreibbar ist, einem Pumpendeckel,
mittels dem die Pumpengehäuseausnehmung fluiddicht
abgeschlossen ist, wobei an dem Pumpendeckel axial
anliegend ein radial umlaufendes Federelement ange-
ordnet ist, das derart ausgebildet ist, dass der Pumpen-
deckel mittels des Federelements in axialer Richtung an
das Pumpengehäuse angepresst wird.
[0006] Dies hat den Vorteil, dass der Pumpendeckel
mit einer über eine Linie gleichmäßig verteilten Kraft in
axialer Richtung gegen das Pumpengehäuse gepresst
werden kann, wodurch die für die Dichtung aufzubrin-
gende axiale Kraft klein bleiben kann. Verformungen an
dem Pumpengehäuse und/oder dem Pumpendeckel
können damit vermieden werden. Des Weiteren kann die
Herstellbarkeit der zu verspannenden Teile vereinfacht
werden. Somit können auch die Kosten niedrig gehalten
werden.
[0007] In einer vorteilhaften Ausgestaltung der Erfin-
dung ist das Federelement als Tellerfeder ausgebildet.
Damit sind ein kleiner Bauraum und eine hohe Lebens-
dauer der Feder möglich. Des Weiteren kann zur Einlei-
tung der axialen Kraft auf den Pumpendeckel die radiale
Position in einfacher Weise gewählt werden.
[0008] In einer weiteren bevorzugten Ausführungs-
form ist das Federelement aus mehreren Tellerfedern

ausgebildet. Damit kann ein kleiner Bauraum und eine
hohe Lebensdauer der Feder erreicht werden. Die Posi-
tion zur Einleitung der axialen Kraft auf den Pumpendek-
kel kann in einfacher Weise nahe dem Rand des Pum-
pendeckels ausgebildet sein.
[0009] In einer weiteren bevorzugten Ausführungs-
form ist das Federelement als Schraubenfeder ausgebil-
det. Damit ist ein Einsatz eines kostengünstigen Feder-
typs für das Federelement möglich.
[0010] In einer weiteren bevorzugten Ausführungs-
form ist in der Pumpengehäuseausnehmung ein Siche-
rungsring angeordnet, mittels dessen das Federelement
in axialer Richtung fixiert ist. Dies hat den Vorteil, dass
zur Fixierung des Federelements in axialer Richtung
Kräfte auf das Federelement wirken können, die in Um-
fangsrichtung gleichmäßig verteilt sind.
[0011] In einer weiteren bevorzugten Ausführungs-
form weist das Pumpengehäuse eine der Pumpenge-
häuseausnehmung zugewandte Nut auf, und der Siche-
rungsring ist in der Nut angeordnet. Der Sicherungsring
kann so sicher in axialer Richtung fixiert sein.
[0012] In einer weiteren bevorzugten Ausführungs-
form ist der Sicherungsring als Sprengring ausgebildet.
Damit kann der Sicherungsring einfach montiert und de-
montiert werden.
[0013] In einer weiteren bevorzugten Ausführungs-
form weist die Pumpeneinheit eine Hochdruckpumpe
und eine Vorförderpumpe für die Hochdruckpumpe auf,
und die Vorförderpumpe weist den Pumpendeckel und
das Federelement auf. Da insbesondere bei Pumpen-
einheiten mit Hochdruckpumpen große Kräfte insbeson-
dere in axialer Richtung auftreten können, ist in diesem
Fall ein Andrücken des Pumpendeckels der Vorförder-
pumpe mittels eines radial umlaufenden Federelements
besonders vorteilhaft im Hinblick auf die Dichtheit der
Komponenten der Pumpeneinheit.
[0014] In einer weiteren bevorzugten Ausführungs-
form weist die Vorförderpumpe auf einen in der Pumpen-
gehäuseausnehmung axial zwischen dem Pumpenge-
häuse und dem Pumpendeckel angeordneten Stator mit
einer Statorausnehmung, und einen in der Statorausneh-
mung angeordneten Rotor, der mit der Antriebswelle in
Wirkverbindung steht, wobei der Stator mittels des Fe-
derelements zwischen dem Pumpengehäuse und dem
Pumpendeckel drehfest arretiert ist. Dies hat den Vorteil,
dass der Stator als Distanzring zur Aufnahme der axialen
Kräfte zwischen dem Pumpengehäuse und dem Pum-
pendeckel dienen kann. Durch das Federelement mit ei-
ner gut definierten axialen Kraft können die geometri-
schen Maße der Ausnehmung für den Rotor genau fest-
gelegt werden. Damit sind gute Laufeigenschaften des
Rotors bei einer guten Dichtheit der Vorförderpumpe
möglich.
[0015] In einer weiteren bevorzugten Ausführungs-
form ist das Pumpengehäuse als Topfgehäuse ausge-
bildet, durch das die Pumpengehäuseausnehmung ei-
nen zylinderförmigen Ausnehmungsabschnitt hat. In
dem zylinderförmigen Ausnehmungsabschnitt sind der

1 2 



EP 2 143 935 A1

3

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

Stator, der Rotor, der Pumpendeckel und mindestens
teilweise das Federelement angeordnet. Dies ist beson-
ders vorteilhaft, da so die beispielsweise zylinderförmi-
gen Teile Stator, Rotor und Pumpendeckel stabil in dem
zylinderförmigen Ausnehmungsabschnitt der Pumpen-
gehäuseausnehmung angeordnet und mittels des Fe-
derelements in dem zylinderförmigen Ausnehmungsab-
schnitt der Pumpengehäuseausnehmung fixiert werden
können.
[0016] In einer weiteren bevorzugten Ausführungs-
form ist der zylinderförmige Ausnehmungsabschnitt
kreiszylinderförmig. Dies ist besonders vorteilhaft, da die
beispielsweise kreisförmigen Teile Stator, Rotor, Pum-
pendeckel und Federelement in dem kreiszylinderförmi-
gen Ausnehmungsabschnitt des Pumpengehäuses mit-
tels des Federelements sicher und einfach fixiert werden
können.
[0017] In einer weiteren bevorzugten Ausführungs-
form ist die Vorförderpumpe eine Drehschieberpumpe
oder eine Zahnringpumpe. Damit ist eine Anwendung
der Abdichtung mittels des Federelements auf bewährte
Typen von Vorförderpumpen möglich.
[0018] Ausführungsbeispiele der Erfindung sind im
Folgenden anhand der schematischen Zeichnungen nä-
her erläutert.
[0019] Es zeigen:

Figur 1 eine Pumpeneinheit in einer ersten Ausfüh-
rungsform in einem Längsschnitt,

Figur 2 die Pumpeneinheit in einem Ausschnitt II der
Figur 1 in einem Längsschnitt,

Figur 3 eine weitere Ausführungsform der Pumpen-
einheit in einem Längsschnitt,

Figur 4 ein Federelement der Pumpeneinheit in einer
perspektivische Ansicht, und

Figur 5 eine Schnittansicht der Pumpeneinheit ent-
lang der Linie V-V’ der Figur 3.

[0020] Elemente gleicher Konstruktion oder gleicher
Funktion sind figurenübergreifend mit den gleichen Be-
zugszeichen gekennzeichnet.
[0021] Figur 1 zeigt eine Pumpeneinheit 10 zur Förde-
rung eines Fluids mit einer Hochdruckpumpe 11 und ei-
ner Vorförderpumpe 12. Die Vorförderpumpe 12 ist in
dem hier beschriebenen Ausführungsbeispiel als Gero-
torpumpe oder Zahnringpumpe ausgebildet. Sie kann je-
doch in anderen bevorzugten Ausführungsformen auch
eine Drehschieberpumpe, insbesondere eine Flügelzel-
lenpumpe, sein.
[0022] Die Pumpeneinheit 10 hat ein Pumpengehäuse
14, das ein Hochdruckpumpengehäuse 30 der Hoch-
druckpumpe 11 aufweist. In dem Pumpengehäuse 14
befindet sich eine Pumpengehäuseausnehmung 16. Mit-
tels eines Pumpendeckels 15 ist die Pumpengehäuse-

ausnehmung 16 fluiddicht abgeschlossen. Die Pumpen-
gehäuseausnehmung 16 hat einen kreiszylindrischen
Ausnehmungsabschnitt 17.
[0023] In dem der Vorförderpumpe 12 zugeordneten
kreiszylindrischen Ausnehmungsabschnitt 17 der Pum-
pengehäuseausnehmung 16 ist ein Stator 18 angeordnet
und zwar derart, dass er dicht an Wänden der Pumpen-
gehäuseausnehmung 16 anliegt.
[0024] Der Stator 18 hat eine Statorausnehmung 20,
in der ein Innenläufer 22 und ein ringförmiger Außenläu-
fer 23, die zusammen einen Rotor bilden, angeordnet ist.
Der Innenläufer 22 und der ringförmige Außenläufer 23
werden von einer in der Pumpengehäuseausnehmung
16 angeordneten Antriebswelle 24 eines (nicht darge-
stellten) Motors drehbar angetrieben. Der Innenläufer 22
ist auf einer Längsachse L koaxial zu der Antriebswelle
24 angeordnet und mittels einer Kerbverzahnung 21 zur
gemeinsamen Drehung mit der Antriebswelle 24 gekop-
pelt. Es können jedoch auch beliebige andere Kopplun-
gen zwischen dem Innenläufer 22 und der Antriebswelle
24 zum Einsatz kommen, so lange sie eine Wirkverbin-
dung zwischen dem Innenläufer 22 und der Antriebswelle
24 ermöglichen.
[0025] Der ringförmige Außenläufer 23 weist Zähne 25
auf, die mit auf dem Innenläufer 22 angeordneten weite-
ren Zähnen 25 in kämmendem Eingriff sind. Die Anzahl
der Zähne des ringförmigen Außenläufers 23 ist um eins
größer als die Anzahl der Zähne des Innenläufers 22.
Der ringförmige Außenläufer 23 ist in der Statorausneh-
mung 20 auf einer Drehachse A drehbar gelagert, wobei
die Drehachse A des ringförmigen Außenläufers 23 par-
allel zu der Längsachse L des Innenläufers 22 versetzt
ist.
[0026] Da der Innenläufer 22 exzentrisch zu dem ring-
förmigen Außenläufer 23 angeordnet ist, sind in bekann-
ter Weise durch die Zähne 25 voneinander getrennte
Pumpenkammern 26 der Vorförderpumpe 12 ausgebil-
det, die abhängig von ihrer Position größer oder kleiner
ausgebildet sind und deren Funktion weiter unten erläu-
tert wird. Die Pumpenkammern 26 der Vorförderpumpe
12 können entweder mit einer Fluidzulaufleitung 27 oder
einer Fluidablaufleitung 28, die in dem Pumpengehäuse
14 ausgebildet sind, hydraulisch gekoppelt sein.
[0027] In dem Hochdruckpumpengehäuse 30 der
Hochdruckpumpe 11 sind eine oder mehrere Kolben-
pumpen angeordnet, die identisch aufgebaut sind.
[0028] Die Antriebswelle 24 steht mit einem Exzenter-
ring 38 in Wirkverbindung und ist drehbar im Hochdruck-
pumpengehäuse 30 gelagert. Anstelle des Exzenterrings
38 kann eine Nockenwelle als Antriebswelle 24 verwen-
det werden.
[0029] Die Kolbenpumpe besteht im Wesentlichen aus
einem Kolben 40, einer Druckfeder 42 und einem Zylin-
derraum 32, die zueinander koaxial angeordnet sind.
[0030] Der Kolben 40 ist axial bewegbar in dem Hoch-
druckpumpengehäuse 30 gelagert und steht mit dem Ex-
zenterring 38 in Wirkverbindung. Der Kolben 40 wird mit-
tels der Druckfeder 42, die sich vorzugsweise am Hoch-
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druckpumpengehäuse 30 und am Kolben 40 abstützt, in
ständiger Anlage an den Exzenterring 38 gehalten.
[0031] Um den Zylinderraum 32 mit Fluid befüllen zu
können, weist dieser eine Zylinderraumzulaufleitung 33
auf, in der vorzugsweise ein Zylinderraumeinlassventil
34 angeordnet ist. Das Zylinderraumeinlassventil 34 er-
leichtert die Befüllung des Zylinderraumes 32 und ver-
hindert beim Befüllen das Zurückströmen des Fluids aus
der Zylinderraumzulaufleitung 33. Der Zylinderraum 32
weist weiter eine Zylinderraumablaufleitung 35 und ein
an dieser angeordnetes Zylinderraumauslassventil 36
auf. Über das Zylinderraumauslassventil 36 und die Zy-
linderraumablaufleitung 35 kann Fluid aus dem Zylinder-
raum 32 ausgestoßen werden.
[0032] Wie in den Figuren 2 und 3 zu sehen ist, ist
anliegend an den Pumpendeckel 15 ein Federelement
44 angeordnet. Neben einem einzelnen Federelement
44, wie in Figur 3 gezeigt, können auch mehrere Feder-
elemente 44 axial zueinander angeordnet sein, wie dies
in Figur 2 zu sehen ist.
[0033] Bevorzugt ist das Federelement 44 als Teller-
feder ausgebildet. Eine Tellerfeder hat einen kleinen
Bauraum und auch bei dynamischer Belastung des Fe-
derelements 44 eine große Lebensdauer. Des Weiteren
kann die radiale Position zur Einleitung der axialen Kraft
auf den Pumpendeckel 15 abhängig von der Ausbildung
der Tellerfeder gewählt werden.
[0034] In einer weiteren Ausführungsform ist das Fe-
derelement 44 als Schraubenfeder ausgebildet.
[0035] Das Federelement 44 kann auch aus mehreren
Tellerfedern ausgebildet sein, wie dies in der Ausfüh-
rungsform der Figuren 1 und 2 dargestellt ist. Auf diese
Weise kann die axiale Kraft auf den Pumpendeckel 15
in einfacher Weise nahe dem Rand des Pumpendeckels
15 eingeleitet werden. In der hier gezeigten Ausführungs-
form der Pumpeneinheit 10 wird die axiale Kraft 15 auf
den Pumpendeckel 15 am äußersten radialen Rand des
Pumpendeckels 15 an einer Kontaktstelle zwischen dem
Pumpendeckel 15 und dem Federelement 44 eingeleitet.
Damit kann der Stator 18 zwischen dem Pumpengehäu-
se 14 und dem Pumpendeckel 15 drehfest arretiert wer-
den und als Distanzring zur Aufnahme der axialen Kräfte
zwischen dem Pumpengehäuse 14 und dem Pumpen-
deckel 15 dienen. Mittels des Federelements 44 können
so mit einer genau definierten axialen Kraft die geome-
trischen Maße der Statorausnehmung 20 genau festge-
legt werden. Damit kann der aus dem Innenläufer 22 und
dem ringförmigen Außenläufer 23 gebildete Rotor, der
in axialer Richtung geringfügig kürzer als der Stator 18
ausgebildet ist, gut in der Statorausnehmung 20 laufen.
[0036] Mittels des Federelements 44 kann durch die
genaue Festlegung der geometrischen Maße der Sta-
torausnehmung 20 erreicht werden, dass der aus dem
Innenläufer 22 und dem ringförmigen Außenläufer 23 ge-
bildete Rotor sehr gut an den Wänden der Statorausneh-
mung 20 und den Wänden der Pumpengehäuseausneh-
mung 16 anliegt. Bei einer Fluidförderung durch die Vor-
förderpumpe 12 kann so eine hohe Fluiddichtheit zwi-

schen den Pumpenkammern 26 und damit auch zwi-
schen der Fluidzulaufleitung 27 und der Fluidablauflei-
tung 28 erreicht werden.
[0037] Das Pumpengehäuse 14 weist eine Nut 45 auf,
in der ein Sicherungsring 46 angeordnet ist. Mittels des
Sicherungsrings 46 kann das Federelement 44 in axialer
Richtung fixiert werden. Damit kann der Sicherungsring
46 dazu dienen, dass auf das Federelement 44 in Um-
fangsrichtung gleichmäßig verteilte Kräfte wirken.
[0038] In einer weiteren Ausführungsform ist der Si-
cherungsring 46 als Sprengring ausgebildet. Der Siche-
rungsring 46 kann so einfach montiert und demontiert
werden.
[0039] Die Figuren 3 und 4 zeigen eine weitere Aus-
führungsform des Federelements 44. Das Federelement
44 ist tellerförmig ausgebildet und weist einen Bund 50
auf, in dem Schraubenlöcher 58 angeordnet sind. Das
Federelement 44 hat weiter einen Zentralabschnitt 54
und einen zwischen dem Zentralabschnitt 54 und den
Bund 50 angeordneten Übergangsabschnitt 56 auf. In
dem Federelement 44 sind mehrere sich radial erstrek-
kende, schlitzförmige Ausnehmungen 52 angeordnet,
die ein Nachgeben des Zentralabschnitts 54 in axialer
Richtung erlauben.
[0040] Wie in Figur 3 zu sehen ist, wird das tellerför-
mige Federelement 44 mittels Schrauben 48 mit dem
Pumpengehäuse 14 und dem Pumpendeckel 15 gekop-
pelt. Durch das Anziehen der Schrauben 48 wird das
tellerförmige Federelement 44 in axialer Richtung an den
Pumpendeckel 15 angepresst, wobei die Kräfte insbe-
sondere im Übergangsabschnitt 56 des Federelements
44 auf den Pumpendeckel 15 wirken. Hierbei ist eine in
axialer Richtung wirkende, über den Umfang des Pum-
pendeckels 15 gleichmäßig verteilte Anpresskraft auf
das Pumpengehäuse 14 möglich. Die Verformungen an
dem Pumpengehäuse 14 und/oder dem Pumpendeckel
15 können so klein gehalten werden.
[0041] Im Folgenden soll die Funktionsweise der Pum-
peneinheit 10 detailliert beschrieben werden:
Eine Drehbewegung der Antriebswelle 24 der Vorförder-
pumpe 12 wird auf den Innenläufer 22 übertragen, da die
Antriebswelle 24 in Wirkverbindung mit dem Innenläufer
22 steht. Damit kommt es aufgrund des Eingriffs der Zäh-
ne 25 des Innenläufers 2 mit den Zähnen 25 des ringför-
migen Außenläufers 23 zu einer gleichgerichteten Dre-
hung des ringförmigen Außenläufers 23 im Drehsinn D.
Zwischen jeweils zwei benachbarten Zähnen 25 des In-
nenläufers 22 und zwei benachbarten Zähnen 25 des
ringförmigen Außenläufers 23 entstehen sich im Dreh-
sinn D mitdrehende und sich vergrößernde Pumpenkam-
mern 26, die dann wieder kleiner werden und schließlich
verschwinden. Während die Pumpenkammern 26 größer
werden, saugen sie über die Fluidzulaufleitung 27 Fluid
an. Während der Verkleinerung der Pumpenkammern
26 wird das Fluid in die Fluidablaufleitung 28 gedrückt.
Auf diese Weise ist durch eine Drehung der Antriebswelle
24 im Drehsinn D eine Fluidförderung von der Fluidzu-
laufleitung 27 zu der Fluidablaufleitung 28 ermöglicht.
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[0042] Weiter gelangt das Fluid über die Zylinderraum-
zulaufleitung 33 und das Zylinderraumeinlassventil 34 in
den Zylinderraum 32 der Hochdruckpumpe 11. Durch die
Drehbewegung der Antriebswelle 24 und die lineare Be-
wegung des Kolbens 40 wird der Zylinderraum 32 mit
Fluid befüllt. Durch die weitere Drehbewegung der An-
triebswelle 24 verdichtet der Kolben 40 das in dem Zy-
linderraum 32 befindliche Fluid, das anschließend an den
Kompressionshub über das Zylinderraumauslassventil
36 und die Zylinderraumablaufleitung 35 ausgestoßen
werden kann. Handelt es sich bei der Hochdruckpumpe
11 um eine Kraftstoffhochdruckpumpe einer Einspritzan-
lage einer Brennkraftmaschine, so kann das mit hohem
Druck beaufschlagte Fluid zu einem Hochdruckkraftstoff-
speicher, dem Common-Rail, gelangen.

Bezugszeichenliste

[0043]

10 Pumpeneinheit
11 Hochdruckpumpe
12 Vorförderpumpe
14 Pumpengehäuse
15 Pumpendeckel
16 Pumpengehäuseausnehmung
17 zylinderförmiger Ausnehmungsabschnitt
18 Stator
20 Statorausnehmung
21 Kerbverzahnung
22 Innenläufer
23 Außenläufer
24 Antriebswelle
25 Zähne der Vorförderpumpe
26 Pumpenkammer der Vorförderpumpe
27 Fluidzulaufleitung
28 Fluidablaufleitung
30 Hochdruckpumpengehäuse
32 Zylinderraum
33 Zylinderraumzulaufleitung
34 Zylinderraumeinlassventil
35 Zylinderraumablaufleitung
36 Zylinderraumauslassventil
38 Exzenterring
40 Kolben
42 Druckfeder
44 Federelement
45 Nut in Pumpengehäuse
46 Sicherungsring
48 Schraube
50 Bund des Federelements
52 Ausnehmungen des Federelements
54 Zentralabschnitt des Federelements
56 Übergangsabschnitt des Federelements
58 Schraubenlöcher des Federelements

L Längsachse
A Drehachse

Patentansprüche

1. Pumpeneinheit (10) zur Förderung eines Fluids, mit

- einem Pumpengehäuse (14) mit einer Pum-
pengehäuseausnehmung (16),
- einer in der Pumpengehäuseausnehmung (16)
angeordneten Antriebswelle (24) mit einer
Längsachse (L), mittels der die Pumpeneinheit
(10) antreibbar ist,
- einem Pumpendeckel (15), mittels dem die
Pumpengehäuseausnehmung (16) fluiddicht
abgeschlossen ist,

wobei an dem Pumpendeckel (15) axial anliegend
ein radial umlaufendes Federelement (44) angeord-
net ist, das derart ausgebildet ist, dass der Pumpen-
deckel (15) mittels des Federelements (44) in axialer
Richtung an das Pumpengehäuse (14) angepresst
wird.

2. Pumpeneinheit (10) nach Anspruch 1, wobei das Fe-
derelement (44) als Tellerfeder ausgebildet ist.

3. Pumpeneinheit (10) nach Anspruch 1, wobei das Fe-
derelement (44) aus mehreren Tellerfedern ausge-
bildet ist.

4. Pumpeneinheit (10) nach Anspruch 1, wobei das Fe-
derelement (44) als Schraubenfeder ausgebildet ist.

5. Pumpeneinheit (10) nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, wobei in der Pumpengehäuseaus-
nehmung (16) ein Sicherungsring (46) angeordnet
ist, mittels dessen das Federelement (44) in axialer
Richtung fixiert ist.

6. Pumpeneinheit (10) nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, wobei das Pumpengehäuse (14) ei-
ne der Pumpengehäuseausnehmung (16) zuge-
wandte Nut (45) aufweist, und der Sicherungsring
(46) in der Nut (45) angeordnet ist.

7. Pumpeneinheit (10) nach einem der Ansprüche 5
bis 6, wobei der Sicherungsring (46) als Sprengring
ausgebildet ist.

8. Pumpeneinheit (10) nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, wobei die Pumpeneinheit (10) eine
Hochdruckpumpe (11) und eine Vorförderpumpe
(12) für die Hochdruckpumpe (11) aufweist, und die
Vorförderpumpe (12) den Pumpendeckel (15) und
das Federelement (44) aufweist.

9. Pumpeneinheit (10) nach Anspruch 8, wobei die Vor-
förderpumpe aufweist

- einen in der Pumpengehäuseausnehmung
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(16) axial zwischen dem Pumpengehäuse (14)
und dem Pumpendeckel (15) angeordneten
Stator (18) mit einer Statorausnehmung (20),
und
- einen in der Statorausnehmung (20) angeord-
neten Rotor (22, 23), der mit der Antriebswelle
(24) in Wirkverbindung steht,

wobei der Stator (18) mittels des Federelements (44)
zwischen dem Pumpengehäuse (14) und dem Pum-
pendeckel (15) drehfest arretiert ist.

10. Pumpeneinheit (10) nach Anspruch 9, wobei das
Pumpengehäuse (14) als Topfgehäuse ausgebildet
ist, durch das die Pumpengehäuseausnehmung (16)
einen zylinderförmigen Ausnehmungsabschnitt (17)
hat, und wobei in dem zylinderförmigen Ausneh-
mungsabschnitt (17) der Stator (18), der Rotor (22,
23), der Pumpendekkel (15) und mindestens teilwei-
se das Federelement (44) angeordnet sind.

11. Pumpeneinheit (10) nach Anspruch 10, wobei der
zylinderförmigen Ausnehmungsabschnitt (17) kreis-
zylinderförmig ist.

12. Pumpeneinheit (10) nach einem der Ansprüche 8
bis 11,
wobei die Vorförderpumpe (12) eine Drehschieber-
pumpe oder eine Zahnringpumpe ist.
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